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Bericht des Ministers für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration 

Flutkatastrophe in NRW 

Sitzung des Integrationsausschusses am 01.09.2021 

 

 

Bei der Flutkatastrophe am 14./15. Juli 2021 ist in weiten Teilen Nordrhein-Westfalens 
die gesamte Infrastruktur beschädigt worden: Straßen wurden durch die Wassermas-
sen weggespült, Mobilfunknetze und Trinkwasserversorgung sind zusammengebro-
chen, ganze Städte standen unter Wasser, Staudämme drohten zu brechen. Nach bis-
herigem Stand sind alleine in Nordrhein-Westfalen 49 Menschen ums Leben gekom-
men. 

Dieses Unwetter und seine Folgen hat alle Menschen in den entsprechenden Kata-
strophengebieten gleichermaßen betroffen. Der Landesregierung liegen keine Er-
kenntnisse vor, dass Menschen mit Einwanderungsgeschichte in anderer Weise von 
den Auswirkungen betroffen sind als die gesamte Bevölkerung. 

Insofern machen auch die Hilfsangebote des Landes keinen Unterschied hinsichtlich 
einer möglichen Einwanderungsgeschichte der betroffenen Menschen. 

Durch den Starkregen wurden folgende zwei Erstaufnahmeeinrichtungen (EAE) und 
drei Zentrale Unterbringungseinrichtungen (ZUE) für Asylsuchende in Mitleidenschaft 
gezogen: 

- EAE Mönchengladbach (u.a. Beschädigung u.a. des Pumpwerks und einzelner 
Untergeschosse sowie Schäden an den Dächern) 

- EAE Köln (u.a. Überflutung des Heizungskellers und weiterer Kellerräume) 

- ZUE Düren (Dachundichtigkeiten) 

- ZUE Schleiden (Dachundichtigkeiten) 

- ZUE Wegberg (Wassereintritte über das Dach, Überflutung von Kellerräumen) 

Die Schäden in den Landeseinrichtungen belaufen sich auf insgesamt bis zu 277.000 
Euro.  

Darüber hinaus entstand an den Räumen der Regionalen Beratungsstelle Euskirchen, 
Träger Caritasverband Euskirchen e.V., ein Schaden in Höhe von 30.000 Euro. 

Das Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration hat im Rahmen der 
Ressortabstimmungen über die geplanten Maßnahmen insbesondere für Kommunen 
dafür Sorge getragen, dass neben kommunalen Einrichtungen im engeren Sinn auch 
soziale Einrichtungen von Trägern in Kommunen (wie beispielsweise die integrations-
politische Infrastruktur) antragsberechtigt für entsprechende Hilfen sind. Eigene Maß-
nahmen des Ministeriums für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration sind aktuell 
nicht erforderlich. 
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Eine Abfrage der Schadensereignisse bei Kommunalen Integrationszentren, Integrati-
onsagenturen und Migrantenselbstorganisationen im Juli 2021 hat folgende erste Ein-
schätzung des Schadensumfangs erbracht: 

 

Kommune/ 

(kreisfreie Stadt) 

Art Name der Einrich-

tung 

Art der Einrichtung Schadenssumme kul-

miniert 

Städteregion 
Aachen 

Kommunaler 
Träger 

KI Städteregion 
Aachen 

Kommunales Integra-
tionszentrum 

Ca. 80.000 €, Miete für 
temporäre Unterbrin-
gung bis vorraussicht-
lich12/21 

Kreis Euskirchen Kommunaler 
Träger 

KI Kreis Euskirchen Kommunales Integra-
tionszentrum 

unklar 

Sundern Freier Träger Caritasverband Arns-
berg, Liegenschaft 
Hauptstraße 111, Sun-
dern 

Integrationsagentur Ca. 12.500 €, davon 
voraussichtlich 3.000 € 
durch Versicherung ab-
gedeckt 

Euskirchen Freier Träger Caritasverband Euskir-
chen, Liegenschaft 
Herrenbenden 

Beratungsstelle 90.000 € - 100.000 € 
Anteil davon geförderte 
Infrastruktur ca. 30.000 
€ 

Mönchengladbach Freier Träger AWO Mönchenglad-
bach Neuwerk, 
Giesenkirchen 

Beratungsstelle 8.000 € 

Düren Freier Träger Potential Mensch e.V. 
Düren 

MSO Ca. 900.000 € 

Dortmund Freier Träger Train of Hope Dort-
mund e.V. 

MSO Noch nicht zu beziffern 

Köln Freier Träger Alevitische Gemeinde 
Deutschland K.d.ö.R. 
Köln 

MSO Ca. 15.000 € 

 


